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Helfen am Rande eines Krieges 

 „Es ist, als hielten hundertausende Geflüchtete den Atem an“, so Jacqueline Flory, die 
Gründerin von Zeltschule, „wenn die Hisbollah den Libanon in den Krieg gegen Israel 
mithineinzieht, um ihre Macht zu erhalten, dann befinden sie alle sich wieder in einem 
Kriegsgebiet, nachdem sie vor dem Krieg in ihrem eigenen Land geflohen sind.“ 

Jacqueline Flory kommt gerade zurück aus dem Libanon, „das Gefühl der Bedrohung und 
der Angst, liegt überall dort in der Lu�. Man spürt, förmlich den gespannten seidenen 
Faden.“ Im Libanon gibt es wieder Straßenkämpfe, auch rund um unsere Froschschule in 
Beirut. 

„Es ist erschreckend, wie sehr sich die S�mmung im Libanon verändert hat. Überall flammt 
der An�semi�smus auf, die Hisbollah erstarkt im Libanon und erfährt plötzlich wieder großen 
Zuspruch. Obwohl die Bevölkerung sich in großen Teilen von der Hisbollah abgewandt hat 
wird nun, durch den drohenden Krieg, alles anders. Verzweifelte Menschen sehen selbst in 
einem Krieg eine Chance auf Veränderung ihrer Lage.“ 

Die Froschschule ist ein einzigar�ges Projekt, sie wird von Kindern aller möglichen 
Konfessionen und Herkun� besucht. 600 Schüler und ihre Familien haben eine 
Gemeinscha� gebildet, die wir vorher für kaum machbar hielten.  

„Wo die Menschen auf der Straße kämpfen, da ist Friedensarbeit quasi nicht mehr möglich. 
Für die Kinder unserer Froschschule in Beirut ist der Schulweg momentan zu gefährlich, die 
Gewalt auf den Straßen macht den Schulweg lebensgefährlich.“  

Die Lage spitzt sich zu, auch für die Helfer vor Ort. Bereits wenige Tage nach Ausbruch des 
Krieges streichen deutsche Airlines alle Flüge in den Libanon. Es ist extrem schwierig die 
Menschen weiter zu erreichen. Wenn der Beiruter Flughafen wegen eines 
Kriegsausbruches vollständig geschlossen wird, wird auch der Weg zu unseren Schulen 
immer weiter. 

Die USA musste schon erste Einsätze gegen die Hisbollah im Libanon durchführen, die 
Gefahr, dass der Libanon zum Ersatzschauplatz der Großmächte wird, wird immer realer. Der 
drohende Krieg sorgt in einer bereits prekären Versorgungslage für noch weitere 
Verknappung und Verteuerung von Gütern. Die Versorgung der Menschen wird mehr und 
mehr erschwert. 
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Unterdessen wird, sozusagen im Schutz der aktuellen Nachrichtenlage, in Syrien immer 
weiter bombardiert. Unsere Delfinschule, in der Region Idlib, dient seit vielen Wochen den 
Kindern und ihren Familien als Schutzraum vor den Bombenangriffen. 

„Die ganze Region steht in Flammen während die EU-Außenpolitik sich in wirkungslosen 
diplomatischen Gesten ergeht, ohne echte Hilfe zu leisten.“ 
Kleine Organisationen vor Ort sind es, die echt Hilfe leisten. NGOs wie die Zeltschule sind bei 
den Menschen und leisten aktive Friedenarbeit. Wer helfen möchte, muss hier unterstützen 
und spenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über den Zeltschule e.V. (www.zeltschule.org)  

Der Münchener Verein baut Schulen direkt in den syrischen Flüchtlingslagern im Libanon und 
in Syrien. Durch die Bildungsarbeit und die Grundversorgung mit dem Lebensnotwendigsten 
bekämp� der Verein ak�v Fluchtursachen und scha� den Kindern und ihren Familien damit 
wieder eine Perspek�ve.  

 

Für Rückfragen: 
Petra Leyrer/ Jacqueline Flory   Email : presse@zeltschule.org 
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